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Unsere Alben begeistern die Medien 
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Rossen Gergov: Wagner - Der fliegende Holländer (Dynamic, 37991/57991) 
 

https://t1p.de/ReziKW13241  
 

Opernfreund, 23.01.2024: "Am Pult wartet Rossen Gergov zusammen mit dem gut disponierten Orches-

ter der Sofia Oper und Ballett mit einer kompakten Wiedergabe von Wagners Partitur auf. Die von dem 

Dirigenten angeschlagenen Tempi sind relativ langsam, was aber einer vorzüglichen Transparenz Vor-

schub leistet. Die einzelnen Orchesterstimmen sind gut zu hören."  

  

Janne Fredens, Søren Rastogi: Upheaval (Our Recordings, 6.220683) 

 

https://t1p.de/ReziKW13242  

 

Kulturabdruck, 12.02.2024: "Fredens und Rastogi bringen die emotionale Wucht der Partitur auf einem 

gleichbleibend hohen Spannungsbogen wunderbar zur Geltung."  

Carlo Montanero: Puccini - Tosca (Pentatone, PTC5187055) 

 

https://t1p.de/ReziKW13243  

 

Concerti, 19.01.2024: "An Carlo Montaneros Neueinspielung von Puccinis Opernliebling „Tosca“ mit dem 

Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin gibt es nichts auszusetzen."  

Markus Poschner:Bruckner, Sinfonie Nr. 1 Linz Version (1868) (Capriccio, C8092) 

 

https://t1p.de/ReziKW13244  

 

Pizzicato, 08.01.2024: "Diese Besonderheiten arbeitet Markus Poschner in seiner Interpretation gekonnt 

heraus. Ist sein Ansatz in seinem Zyklus grundsätzlich schon auf Bewegung ausgerichtet und lässt feier-

lich gemessene Ansätze in den Hintergrund treten, so tritt diese bewegente Sicht hier besonders hervor." 

– 4/5 Punkte  

Cappella Musicale Eusebiana: Vecchi - Sechsstimmige Motetten (Dynamic, CDS8001) 

 

https://t1p.de/ReziKW13245  

 

Rondo, 10.02.2024: "Die Cappella Musicale Eusebiana widmet sich mit Leidenschaft der Aufführung die-

ser musikalischen Schätze und lässt Vecchis künstlerisches Erbe in seiner Heimatstadt wieder aufleben." – 

CD zum Sonntag  

Hansjörg Albrecht: Anton Bruckner Project - The Symphonies, Vol. 9 (Oehms, OC485) 

 

https://t1p.de/ReziKW13246  

 

Paulinus, 18.02.2024: "Wahrhaft orgel-orchestral wirkt der erste Satz der Neunten, an den sich geradezu 

gespenstisch das Scherzo anschließt. Fast archaisch erscheint das choralartige Thema im Adagio. Alb-

recht gelingt gerade in diesem Satz eine Synthese aus Kammermusik und Sinfonik." 

https://t1p.de/ReziKW13241
https://t1p.de/ReziKW13242
https://t1p.de/ReziKW13243
https://t1p.de/ReziKW13244
https://t1p.de/ReziKW13245
https://t1p.de/ReziKW13246


 

 

 

Gleich nach dem Erfolg seiner Oper „Notre Dame“ suchte Franz Schmidt nach einem neuen Stoff für ein weiteres Projekt 
und stieß auf den Roman „Fredigundis“ von Felix Dahn, der sich lose auf historische Ereignisse aus dem 6. Jahrhundert 
stützt. Von 1916 bis 1921 arbeitete Schmidt an seinem Projekt, das im Dezember 1922 in Berlin uraufgeführt wurde. 
Franz Schmidts Musik zu „Fredigundis“ steht gleichsam am Endpunkt der Entwicklung, die die sogenannte „klassisch-
romantische” Periode durchzieht. Zahlreiche Chromatismen und eine bis an die Grenzen der Tonalität vorstoßende Aus-
weitung des Dur-Moll-Systems sowie dichte Kontrapunktik und perfekte Satzkunst in den Gesangspartien prägen das 
Werk. 
  

 Erstveröffentlichung der selten aufgeführten Oper „Fredigundis” von Franz Schmidt 

 Die Rolle der Fredigundis ideal besetzt mit der kroatischen Mezzosopranistin Dunja Vejzovic 

 Ernst Märzendorfer leitete viele Erstaufführungen von Werken großer Komponisten wie Paul Hindemith, Carl Orff, 
Béla Bartók und Benjamin Britten 

 Offizieller ORF-Radiomitschnitt der Live-Aufführung im Großen Musikvereinssaal in Wien vom 27.09.1979 

 Einzig bekannte Aufnahme der Franz-Schmidt-Oper „Fredigundis“ endlich erhältlich 

 

Franz Schmidt 
Fredigundis 

Dunja Vejzovic,Werner Hollweg, ORF Radio-Symphonieorchester Wien, Ernst Märzendorfer  
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 2 CD (EC)  

ORFEO 

C380012 

ORFEO 

             



 

 

 

Mit der Gesamteinspielung der Streichquartette von Dmitri Schostakowitsch hat das Quatuor Danel ein beeindruckendes 
Werk geschaffen, das mit tiefem musikalischem Verständnis in das Leben des Komponisten eintaucht und unvergleichli-
che Maßstäbe in der Interpretation seiner Kammermusik setzt. Diese neuen Live-Aufnahmen fangen das gesamte Spekt-
rum der Emotionen ein, die in Schostakowitschs Quartetten stecken, vom Überirdischen bis zum Tiefsinnigen, vom Lau-
nenhaften bis zum Nachdenklichen. Mit seiner Interpretation dieses außergewöhnlichen Zyklus hat das Quatuor Danel 
einen unverwechselbaren Schostakowitsch-Stil geprägt, der bei keinem anderen Quartett zu finden ist. 
  

 Das Quatour Danel gilt, spätestens seit seiner ersten Gesamteinspielung 2005, als das aktuelle Schostakowitsch-
Ensemble schlechthin 

 Live-Aufnahmen aus dem Mendelssohn-Saal des Gewandhauses zu Leipzig vom Februar und Mai 2022 

 Die Gesamtaufnahme enthält als Bonus-Tracks noch Streichquartett-Fassungen der Polka aus „Das goldene Zeitalter“ 
op. 22 und der Elegie aus „Lady Macbeth von Mzensk“ op. 29 sowie den Quartettsatz in Es-Dur (1961) 

 Die zweite und derzeit einzig lieferbare Gesamteinspielung der Streichquartette Schostakowitschs des Quatour Danel 

 

Dmitri Schostakowitsch 
Sämtliche Streichquartette 

Quatuor Danel 
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 6 CD (B1)  

Accentus 

ACC80585 

Accentus 





 

 

 

Bis heute gilt die dritte Sinfonie Gustav Mahlers als eine der großartigsten und kraftvollsten Schöpfungen des spätroman-
tischen Komponisten und ist auch sein längstes Werk. Sie entstand über einen Zeitraum von vier Jahren, zwischen 1892 
und 1896, wobei die Uraufführung der vollständigen Komposition erst im Juni 1902 in Krefeld stattfand, bei der Mahler 
die Städtische Kapelle Krefeld und das Gürzenich-Orchester Köln dirigierte. Die vorliegende Aufnahme ist ein Live-
Mitschnitt einer Aufführung in München. Mariss Jansons dirigierte den Chor und das Symphonieorchester des Bayeri-
schen Rundfunks. Es sangen außerdem Nathalie Stutzmann und der Tölzer Knabenchor. 
  

 Mariss Jansons, der als ausgewiesener Mahler-Experte galt, leitete bei dieser Aufnahme von 2010 das vielfach preis-
gekrönte Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

 Nathalie Stutzmann, auch eine gefeierte Dirigentin, verfügt als Sängerin über eine Diskografie von mehr als 75 Titeln 

 

Gustav Mahler  
Sinfonie Nr. 3 in d-Moll 

Nathalie Stutzmann, Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, Mariss Jansons 
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Auch erhältlich: 

900190  

 
 2 CD (DG)  

BR-KLASSIK 

900194 

BR-KLASSIK 

   

Trailer: 

https://youtu.be/Xzgj8bKKvd0


 

 

 

Ausschnitte aus Richard Strauss’ komischer Oper „Die schweigsame Frau“ wurden im November 1960 für eine Fernseh-
sendung als Studioaufnahmen vorproduziert. Die Star-Besetzung war nahezu identisch mit jener Opernproduktion, die 
der Uraufführungsdirigent Karl Böhm 1959 bei den Salzburger Festspielen geleitet hatte: Es singen u. a. Hans Hotter, Her-
mann Prey, Fritz Wunderlich sowie Ingeborg Hallstein. Heinz Wallberg dirigiert das Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks. Strauss stattete „Die schweigsame Frau“  mit zahlreichen musikalischen Einfällen aus. Unbekümmert zitiert er 
sich selbst und andere Komponisten, darunter auch Rossini, dessen „Barbier von Sevilla“ Vorbild für seinen redseligen, 
strippenziehenden Barbier war. 
  

 Anlässlich des 75. Jubiläums des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks erscheinen etliche bisher unver-
öffentlichte Aufnahmen auf CD und als Stream 

 Wichtige historische Aufnahme mit den damaligen Stars Hans Hotter, Hermann Prey, Fritz Wunderlich und Ingeborg 
Hallstein 

 

 

Richard Strauss 
Die schweigsame Frau 

Hans Hotter, Hermann Prey, Fritz Wunderlich, Ingeborg Hallstein 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, Heinz Wallberg 
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Auch erhältlich: 

900307  

 
 1 CD (DD)  

BR-KLASSIK 

900219 

BR-KLASSIK 

   

Trailer: 

https://youtu.be/mzDJ36k4jzM
https://www.youtube.com/watch?v=ZSzFFraSPds


 

 

 

Obgleich die Erstaufführung der Sinfonie Nr. 7 in E-Dur 1884 in Leipzig kein uneingeschränkter Erfolg war, brachte sie dem 
sechzigjährigen Bruckner doch erstmals signifikanten internationalen Ruhm als Komponist. Die „Siebte“ – insbesondere 
das „Adagio“ – war zu Bruckners Lebzeiten seine mit Abstand populärste Sinfonie und sie gehört auch heute noch zu sei-
nen beliebtesten und am häufigsten gespielten Kompositionen. Es ist eine der wenigen Sinfonien Bruckners, die nur in 
einer Fassung existiert. Der berühmte Dirigent Arthur Nikisch lobte die Sinfonie „Seit Beethoven ist nichts auch nur ähnli-
ches geschrieben worden.“ 
  

 Markus Poschner wird für seinen exemplarischen Bruckner-Zyklus dieses Jahr mit einem International Classical Music 
Award (ICMA 2024) ausgezeichnet 

 Das Bruckner Orchester Linz hat sich auf die Werke des Namensgebers spezialisiert und ist als das Bruckner-
Orchester par excellence anzusehen 

 Markus Poschner und das Bruckner Orchester Linz spielen die neueste kritische Notenausgabe von Paul Hawkshaw 
(Hawkshaw NBG III/1: 7) 

 Die bereits 14. Veröffentlichung der umfassenden Gesamtaufnahme #bruckner2024 

 

Anton Bruckner  
Sinfonie Nr. 7 E-Dur 

ORF Radio-Symphonieorchester Wien, Markus Poschner  
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Auch erhältlich: 

C8081  

 
 1 CD (DB)  

Capriccio 

C8091 

Capriccio 

             

Mini-Website: Trailer: 

https://www.naxos.com/ECard/capriccio/bruckner2024/
https://www.youtube.com/watch?v=p_TNrkz1Jos


 

 

 

Die Skizzen für seine erste Sinfonie schrieb Robert Schumann in nur vier Tagen, sein Freund Felix Mendelssohn unter-
stützte ihn bei der Arbeit und brachte das Werk in Leipzig zur Uraufführung. Die zweite Sinfonie fiel Schumann schwerer, 
er wurde bereits von psychischen Krisen geplagt. Nach über einem Jahr waren die Arbeiten beendet und vor allem der 
letzte Satz überraschte mit unerwarteten Wendungen, neuen Themen und Zitaten aus eigenen und anderen Kompositio-
nen. Die heitere und volkstümliche dritte und die mehrfach überarbeitete vierte Sinfonie sind ebenfalls in dieser Gesamt-
aufnahme enthalten. 
  

 Alle Sinfonien Schumanns auf einem Doppelalbum vereint 

 Marek Janowski ist unbestrittene Referenz im klassisch-romantischen Repertoire 

 Die Dresdner Philharmonie blickt auf eine über 150-jährige Geschichte zurück, so dirigierten u. a. Brahms, 
Tschaikowski, Dvořák und Strauss ihre eigenen Werke 

 Gesamtaufnahme der Sinfonien Schumanns dirigiert von Marek Janowski 

 

Robert Schumann  
Sämtliche Sinfonien 

Dresdner Philharmonie, Marek Janowski  
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Auch erhältlich: 

PTC5187065  

 
 2 SACD Hybrid (EE)  

Pentatone 

PTC5186989 

Pentatone 

             



 

 

 

Giacomo Puccini feierte seinen ersten großen Erfolg mit der Oper „Manon Lescaut“, die sich auf den gleichnamigen Ro-
man von Abbé Prévost stützt. Regisseur Davide Livermore, dessen Produktionen an verschiedensten Opernhäusern nicht 
nur in Italien und Spanien aufgeführt werden, versetzte die Handlung in das New York der 1920er Jahre, so entsteht ein 
Bühnenbild mit faszinierender Optik – mit Dampfloks, einer überzeugenden Darstellung des Hafens von Le Havre und 
detailreichen Innenräumen. Dirigent Emmanuel Villaume leitet energiegeladen das Sinfonieorchester des Gran Teatre del 
Liceu. Die Titelrolle singt die Ukrainerin Liudmyla Monastyrska. 
  

 Liudmyla Monastyrska war bereits auf vielen der wichtigsten Bühnen der Welt zu sehen und gilt als Spezialistin für 
das Repertoire des Verismo und der Spätromantik 

 Der Bassbariton Carlos Chausson wurde von der Kritik bei dieser Aufführung besonders gelobt 

 Dirigent Emmanuel Villaume leitet seit 2013 die Dallas Opera, arbeitet aber auch mit europäischen Orchestern zu-
sammen, etwa dem Orchestre de Paris und dem Orchester des Royal Opera House 

 Puccinis Manon Lescaut mit Liudmyla Monastyrska im Gran Teatre del Liceu 

 

Giacomo Puccini 
Manon Lescaut 

Liudmyla Monastyrska Gregory Kunde,  
Symphony Orchestra of the Gran Teatre del Liceu, Emmanuel Villaume 
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Auch erhältlich: 

759108  

 
 1 DVD-Video Album (D5) 

C Major 

766308 

C Major 

1 Blu-ray Video (D6) 766404 

Trailer: 

https://www.youtube.com/watch?v=RCBHLuRzYFo&t


 

 

 

Der finnische Cellist Max Lilja, einer der Gründer des Cello-Rock-Quartetts Apocalyptica (!) hat auf „Six Shades“ Bachs 
Cellosuiten mit einer Ambient-Komposition verschmolzen. Lilja spielte dafür auf einem konventionelles Cello, dessen 
Sound er mit einer Reihe von Moog Effect Pedals verfremdete und bearbeitete. Den sechs Suiten hat er Stationen aus 
Bachs Leben – von Köthen bis in die Ewigkeit (!) – zugewiesen. Seine Interpretation ist inspiriert von Bachs rhythmischen 
Ideen, die sich von Suite zu Suite erweitern und im Laufe der Jahre immer komplexer und vielschichtiger werden. Parallel 
dazu entwickelt sich Liljas Spiel von der barocken Ordnung der ersten Suite bis hin zum fast romantischen Abschluss. 
  

 Max Lilja gründete zusammen mit drei Studienkollegen an der Sibelius-Akademie in Helsinki die Rock-Band 
Apocalyptica, die mit Cello-Bearbeitungen von Metallica-Songs berühmt wurde 

 Lilja beschäftigte sich in seiner Solo-Karriere bisher mit der Verbindung von Ambient, elektronischer Musik und 
klassischen Cellospiel 

 „Six Shades of Bach“ ist sowohl sein Pentatone-Debüt als auch seine erste Veröffentlichung mit rein „klassischem“ 
Kern-Repertoire 

 Bach fürs 21. Jahrhundert: Eine elektronische Neugestaltung der berühmten Cellosuiten 

 

Johann Sebastian Bach  
Six Shades of Bach 

Max Lilja  
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 1 CD (CO)  

Pentatone 

PTC5187204 

Pentatone 

             

Prelude from “Köthen”  

(nach J.S. Bach’s Cello Suite No. 1) 

https://www.youtube.com/watch?v=lnzawAUh1xs


 

 

 

Das Orquesta Sinfónica de Barcelona (OBC) und Musikdirektor Ludovic Morlot veröffentlichen in sechs Volumina das ge-
samte Orchesterwerk von Maurice Ravel. Der erste Teil der Sammlung enthält drei bedeutende Werke des Komponisten 
aus Ciboure: „Le Tombeau de Couperin“, „Ma mère l'Oye“ und die „Pavane pour une infante défunte“. Ludovic Morlots 
Präzision und seine meisterliche Beherrschung der bei Ravel besonders ausgeprägten mannigfachen Orchesterfarben 
verleihen den Aufnahmen große Transparenz und eine suggestive Ausdruckskraft, die die bemerkenswert lyrischen Fähig-
keiten des OBC unter Beweis stellen. 
  

 Auftakt einer Ravel-Reihe des OBC, das in mehreren Volumina zwischen April 2024 und Dezember 2026 das gesamte 
Orchesterwerk von Maurice Ravel in den neu revidierten Notenausgaben beinhalten wird 

 Ludovic Morlot ist ein renommierter Spezialist des französischen Repertoires 

 Mike George und Stephen Rinker, das Aufnahme-Team der BBC und des Labels Chandos, leiteten die Aufnahmen im 
Pau Casals Saal von L'Auditori in Barcelona 

 Auftakt zu einer Ravel-Reihe des OBC 

 

Maurice Ravel 
Ravel: Orchestral Works 1 

OBC Barcelona Symphony Orchestra, Ludovic Morlot  
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 1 CD (DD)  

L'Auditori 

LAOBC007 

L'Auditori 

             

Konzert des OBC in der Elbphilharmonie am 

04.04.2024 

Anzeige in Rondo 

Interview mit Ludovic Morlot in Rondo 

Banner auf pizzicato.lu 



 

 

 

Das Oregon-Kerntrio (Ralph Towner, Paul McCandless, Glen Moore) machte sich Ende der 1990er Jahre daran – verstärkt 
durch den hervorragenden Perkussionisten Mark Walker und dem Produzenten Steven Rodby – , ein ehrgeiziges Projekt 
zu verwirklichen: ein Oregon-Album mit orchestraler Begleitung. Gemeinsam mit dem legendären Großen Symphonieor-
chester des Moskauer Radios im Namen Tschaikowskis nahmen sie ein echtes Livealbum (ohne Publikum) auf: die Band 
und das Orchester standen sich im Aufnahmesaal gegenüber und spielten die Stücke gemeinsam live ein. Keine Overdubs, 
keine Schönheitskorrekturen; lediglich Aufzeichnung und Abmischung mit höchstem Qualitätsanspruch. 
  

 Oregon verbanden seit ihrer Gründung 1970 Stilmittel des Jazz mit Elementen der sinfonischen Klassik und dem, was 
man heute allgemein mit dem Sammelbegriff „Weltmusik“ belegt 

 Die Aufnahmen des Doppelalbums entstanden im Juni 1999, innerhalb von nur sechs Aufnahmetagen. Sie bieten 
einen Querschnitt durch die gesamte musikalische Geschichte der Gruppe 

 Das legendäre Doppelalbum wurde zum 25-jährigem Aufnahmejubiläum remastert und erscheint als Doppelvinyl 
(180 g) im Gatefold in der Reihe „Intuition Master-Series“ 

 Kammerjazz mit Sinfonieorchester 

 

  

Oregon in Moscow 
Oregon, Tchaikovsky Symphony Orchestra Moskau 
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Auch erhältlich: 

INT31912  

 
 2 LP (analog) (GB)  

Intuition 

INT33031 

Intuition 
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Naxos Deutschland Vertrieb  

Weitere Neuerscheinungen  
C5519 Capriccio 
1 CD 

(DB) 

 

Dohnányi,Ernst von 

 

Suite im alten Stil 

 

Gülbadamova,Sofja 

 

 

                

DACLP012 Dacapo 
1 LP (analog) 

(EE) 

 

Dreyer,Mads Emil 

 

Disappearer 

 

NEKO3 

 

 

                

8.224758 Dacapo 
1 CD 

(DB) 

 

Koppel,Anders 

 

Chamber Concertos 

 

Scandinavian Guitar Duo/The 

Danish Sinfonietta 

 

                

SM435 Solo Musica 
1 CD 

(DC) 

 

Bartók,Béla/Kodály,Zoltán/

Berg,Alban 

 

Schwarze Erde 

 

Scheurle,Corinna/Hornig,Klara 
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Naxos Deutschland Vertrieb  

Weitere Neuerscheinungen  
900643 BR-KLASSIK 
1 CD 

(DD) 

 

Lachenmann,Helmut 

 

My Melodies 

 

Hermann,Matthias/Ommer,Norbert/

BRSO 

 

                 
IBS212023 IBS Classical 
1 CD 

(DE) 

 

Torres,Jesús 

 

Torres: Duos with Piano 

 

Rosado,Alberto/+ 

 

 

                 
IBS222023 IBS Classical 
1 CD 

(DE) 

 

Felipe,Pedrell 

 

Pedrell: Songs 

 

Martin-Royo,Joan/Aguirre,Ruben 

Fernandez 

 

                 
DSL92272 Sono Luminus 
1 CD 

(CO) 

 

Händel/Rachmaninow/Oguz 

 

Solace 

 

Can Saglam,Korkmaz 
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Naxos Deutschland Vertrieb  

Weitere Neuerscheinungen  
ORC100284 Orchid Classics 
1 CD 

(CL) 

 

Laurence,Frederick 

 

The music of Frederick Laurence 

 

Liebeck,Jack/Tilbrook,Anna 

 

 

                 
8.226919 Our Recordings 
1 CD 

(CO) 

 

Various 

 

In Time 

 

Aros Guitar Duo 

 

 

                 

2L174SABD 2L 
2 Blu-ray Audio 

(EE) 

 

Various 

 

Pax 

 

Ensemble 96/Current Saxophone 

Quartet 

 

                 
RES10332 Resonus Classics 
1 CD 

(DC) 

 

Grier,Francis 

 

Orgelwerke 

 

Farr,Stephen 
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Naxos Deutschland Vertrieb  

Weitere Neuerscheinungen  
79556877 Ladybird 
1 CD 

(CO) 

 

Various 

 

The Way You Look Tonight 

 

Lundgren,Isabella/Bagge,Carl/

Musica Vitae 

 

                 
PCD333 Prophone 
1 CD 

(CO) 

 

Berggren,Sven 

 

Gavia 

 

Sonic Skin 

 

 

                

PCD312 Prophone 
1 CD 

(CO) 

 

There is no Future 

 

Aldén,Sara 

 

 

 

 

                

YAR59691 Yarlung Records 
1 CD 

(DE) 

 

Dessner,Bryce/Assad,Clarice/

Labro,Julien/+ 

 

Takacs Assad Labro 

 

Assad,Clarice/Labro,Julien/Takacs 

Quartet 
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Naxos Deutschland Vertrieb  

Weitere Neuerscheinungen  
TOCC0723 Toccata Classics 
1 CD 

(CO) 

 

Center,Ronald 

 

Kammer- und Instrumentalmu-

sik, Vol.3 

 

Fejes,Tamas/Renczes,Balazs/

Guild,Christopher 

                 
TOCC0718 Toccata Classics 
1 CD 

(CO) 

 

Lambert,Richard 

 

Musik für Bläser und Orgel 

 

Chester Concordia Brass Ensemble 

 

 

                 
TOCC0582 Toccata Classics 
1 CD 

(CO) 

 

Thomas,John 

 

Sämtliche Duos für Harfe und 

Klavier, Vol. 4 

 

Duo Praxedis 

 

                 
TOCC0721 Toccata Classics 
1 CD 

(CO) 

 

Kepitis,Janis 

 

Sämtliche Musik für Klavier solo, 

Vol. 1 

 

Luse,Nora 

 

                 


